
Erwachen

EINSCHLAFEN

Stimmen der Nacht 

dringen ans Ohr

wispernd

unverständlich

eindringlich sacht

feuchte Hände

in der Ecke sitzend

regungslos

am krummen Rücken 

kalte Wände

Verlassenes Herz 

Angst im Gesicht

Dunkelheit

keine rettende Hände

bleibender Schmerz 

Grelles Licht

Vorhänge wehen

geräuschlos

lauen Luftzug spürend

klare Sicht

ERWACHEN
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